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Vorgangsmappe für die Drucksache 18/18697

"Neubewertung des Gene-Editings"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/18697 vom 28.10.2021

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/19696 des UV vom 02.12.2021

3. Beschluss des Plenums 18/19817 vom 25.01.2022

4. Plenarprotokoll Nr. 102 vom 25.01.2022
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Antrag 

der Abgeordneten Petra Guttenberger, Eric Beißwenger, Tanja Schorer-Dremel, 
Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander Flierl, Dr. Martin Huber, Dr. Petra Loibl, 
Klaus Steiner, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer, Dr. Leopold Herz, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Neubewertung des Gene-Editings 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, schriftlich zum aktuellen Sachstand zum Gene-
Editing zu berichten und dabei insbesondere auf die neuen Erkenntnisse seit der im 
Oktober 2020 stattgefundenen und von den Regierungsfraktionen initiierten Sachver-
ständigenanhörung zu den „Neuen molekularbiologischen Techniken“ (Drs. 18/6833) 
einzugehen. 

Dabei sollten auch die unterschiedlichen Einsatzorte (von der Medizintechnik bis zur 
Landwirtschaft) dargestellt werden. 

 

 

Begründung: 

Gene-Editing ist eine der großen Innovationen in der Biotechnologie (Chemie-Nobel-
preis 2020 für CRISPR/Cas). In der Pflanzenzüchtung können so u. a. dieselben Ver-
änderungen hervorgerufen werden wie durch traditionelle vom Gentechnikrecht ausge-
nommene Verfahren. Das derzeitige Gentechnikrecht basiert auf den Erkenntnissen der 
Wissenschaft aus den 1980er-Jahren. 

In einer Studie der EU-Kommission vom Frühjahr dieses Jahres wurde festgestellt, dass 
die geltenden Rechtsvorschriften nicht zweckmäßig seien und an die technischen und 
wissenschaftlichen Erkenntnisse angepasst werden müssten, da Deutschland und Eu-
ropa ansonsten in diesen Bereichen der Biotechnologie gegenüber Ländern wie China 
und den USA ins Hintertreffen geraten könnten. 

 



 

18. Wahlperiode 02.12.2021 Drucksache 18/19696 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Eric Beißwenger, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/18697 

Neubewertung des Gene-Editings 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eric Beißwenger 
Mitberichterstatter: Christoph Skutella 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz  
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst.  

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 52. Sitzung am  
2. Dezember 2021 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Eric Beißwenger, Tanja 
Schorer-Dremel, Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander Flierl, Dr. Martin 
Huber, Dr. Petra Loibl, Klaus Steiner, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer, Dr. Leopold Herz, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/18697, 18/19696 

Neubewertung des Gene-Editings 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, schriftlich zum aktuellen Sachstand zum Gene-
Editing zu berichten und dabei insbesondere auf die neuen Erkenntnisse seit der im 
Oktober 2020 stattgefundenen und von den Regierungsfraktionen initiierten Sachver-
ständigenanhörung zu den „Neuen molekularbiologischen Techniken“ (Drs. 18/6833) 
einzugehen. 

Dabei sollten auch die unterschiedlichen Einsatzorte (von der Medizintechnik bis zur 
Landwirtschaft) dargestellt werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich darf den Tagesordnungspunkt 2 aufrufen:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Von beiden ist nichts zu sehen, und 

von den fraktionslosen Abgeordneten ist auch nichts zu sehen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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